
Wohnprojekte am laufenden Band
Der Spar- und Bauverein setzt seit der Gründung 1893 auf den Bau und den Unterhalt von bezahlbaren
Wohnungen für breite Schichten der Bevölkerung. Und das generationen- und kulturübergreifend.

¥Das Genossenschaftsgesetz
von Reichskanzler Otto von
Bismarck wirkte bei Paderbor-
ner Eisenbahnern 1893 wie ein
Zündfunken, der zur Grün-
dung des Spar- und Bauver-
eins führte. Und seit nun-
mehr 130 Jahren baut die Pa-
derborner Genossenschaft für
ihre Mitglieder qualitativ
hochwertigen und bezahlba-
ren Wohnraum.
Von Anfang an waren es

Wohnungen für alle Genera-
tionen in einem gesunden
WohnumfeldmitvielGrün.Im
Jahr 1894 wurde das erste Pro-
jekt des Spar- und Bauvereins
in der Franz-Egon-Straße ab-
geschlossen. Heute steht das
Gebäude im Riemekeviertel
unter Denkmalschutz.
In den 1920er Jahren ge-

hörte der Spar- und Bauver-
ein zu den Wohnungsbauge-
nossenschaften, die vor allem
in der Südstadt neuen Wohn-
raum schufen. Nach Kriegs-
ende 1945 räumten viele Mit-
glieder selbst die Trümmer
weg, klopften Steine und er-
richten auf alten Grundmau-
ern neue Wohnungen.
1966 begannen die Arbei-

ten am Berliner Ring. Östlich
der Innenstadt entstand bis
1972 ein neues Stadtviertel. Pa-
derborn entwickelte sich zur
Großstadt, und der Spar- und
Bauverein brachte großstädti-
sche Architektur und zeitge-
mäßes Wohnen ins Stadtgefü-
ge. 50 Jahre später wurde das
Viertel neu gestaltet und den
heutigen Ansprüchen ange-
passt. Für die außergewöhnli-
chen Beleuchtungs- und Farb-

konzepte am Berliner Ring
zeichnete die Stadt Paderborn
den Spar- und Bauverein aus.
In den 1990er Jahren betei-

ligte sichdieGenossenschaft an
der Weltausstellung Expo in
Hannover und errichtete an
der Robert-Koch-Straße auf
einer Industriebrache 164

Wohnungen in einem ökolo-
gischen Wohnumfeld.
Auch auf die demografi-

schen Veränderungen der Ge-
sellschaft reagierte der Spar-
und Bauverein. Bereits 2008
öffneten die „Sighard-Gärten“
mit Senioren-Apartments und
einer Senioren-Wohngemein-
schaft, die vom Caritasver-
band Paderborn betreut wird.
Das Konzept des Mehrge-

nerationenwohnens baute die
Genossenschaft fast im Jah-
resrhythmus aus: 2011 im
Wohnprojekt „TegelBogen“,
2013 im „Pontanus-Carré“ als
inklusives Wohnmodell mit
dem Kooperationspartner Be-
thel.regional. In die Planung
für dasMehrgenerationenkon-
zept war auch der Verein „Ge-
zeiten e.V.“ eingebunden. 2012
entstand in Wewer mit dem
Karolingerhof das Projekt
„Wohnen mit Versorgungssi-
cherheit“. In die 2017 eröffne-
te Wohnanlage an der Pan-
kratiusstraße nahm der Spar-
und Bauverein die Kinderta-
gesstätte „Spielkiste e.V.“ und
eine Senioren-WG der Caritas
als Mieter auf.
Im November 2018 zogen

die ersten Bewohner in das
„shipshape 101“, das Studie-
rendenwohnheim gegenüber
der Universität. Mit einer mo-
deraten All-inclusive-Miete
genießendie Studierenden ihre
Design-Apartments, den Full
Service, eine Lounge-Area mit
Blick auf Paderborn, eine
Internet-Flatrate und die Uni
in nur 200 Metern Entfer-
nung. Wie ein Schiff ragt es an
der Warburger Straße als städ-
tebauliches Erkennungszei-
chen auf.
Seit Jahren bleibt der Spar-

und Bauverein seinem Vor-

satz treu, immer wieder neue
Bevölkerungsgruppen in in-
klusive Wohnprojekte einzu-
binden. Im „Albert-Schweit-
zer-Haus“ in Schloß Neuhaus
leben seit 2018 Menschen mit
Demenz in einer von der „Dia-
kovita – Lebenswert für Se-
nioren GmbH“ betreuten
Wohngemeinschaft.
Das Wohnquartier „Ponta-

nus-Carré“ wurde 2021 mit
dem „Wohnen an der Franz-
Hitze-Straße“ im vierten Bau-
abschnitt fertiggestellt. Auf
1.740 Quadratmetern sind 29
Wohnungen mit einer Wohn-
fläche von 47 bis 95 Quadrat-
metern und 17 Tiefgaragen-
stellplätze entstanden. Ein Jahr
später wurde auch die neue
Wohnanlage an der Sturmius-
straße bezogen. Gemeinsam
mit der Diakovita wurde im
Frühjahr 2023 an der Kuni-
gundenstraße in Schloß Neu-
haus eine Wohngemeinschaft
mit 18 Apartments für Men-
schen mit Demenz bezogen.
In Kooperation mit dem

Stiftungsbereich Bethel.regio-
nal öffnete im Mai 2023 auch
außerhalb von Paderborn ein

inklusives Bauprojekt seine
Pforten. Der Spar- und Bau-
verein Paderborn investierte
dafür 6,9MillionenEuro in das
neue „Arminius-Carré“ der
Sennegemeinde Hövelhof.
Am Anhalter Weg errich-

ten der Spar- und Bauverein
und die Lebenshilfe ihr erstes
Kooperationsprojekt in der
Stadtheide. Für knapp 5 Mil-
lionen Euro entstehen auf
einem 2.220 Quadratmeter
großen Grundstück 23 Apart-
ments. Besonderer Wert wird
auf einen hohen energeti-
schen Standard und Barriere-
freiheit gelegt. Im Erdgeschoss
entsteht eine intensiv-ambu-
lante Wohnform mit elf Ein-
zelapartments für Menschen
mit psychischen Problemen.
Weitere zwölf öffentlich, ge-
förderte Wohnungen sind im
Ober- und im Staffelgeschoss
geplant.DieWohnanlage ist an
den öffentlichen Nahverkehr
angeschlossen,unddieBewoh-
ner können sich im fußläufi-
gen Umkreis selbst versorgen.
Im Bereich zwischen Quer-

weg, Bergstraße, Wigbert- und
Widukindstraße in der Süd-
stadt südwestlich des Zen-
trums wird der Spar- und Bau-
verein ein nachhaltiges, kli-
mafreundliches Wohnquar-
tier auf 4.600 Quadratmetern
entwickeln. Geplant sind
Dach-undFassadenbegrünun-
gen, regenerative Energiever-
sorgung, Regenwasserversi-
ckerung und ein innovatives
Mobilitätskonzept.
Drei mehrgeschossige

Wohnhäusermit einerbegrün-
ten Tiefgarage mit 40 Stell-
plätzen und ein verkehrloser
Garten sind geplant. Sie wer-
den den Bestandsbau erset-
zen. Für die Wohnungsbau-
genossenschaft ist diese Quar-
tiersentwicklung ein echtes
Vorzeigeklimaprojekt.
Und in einem weiteren Ge-

bäude imneuen Südstadtquar-
tier werden unter anderem
auch Wohnungen für Men-
schen mit Behinderungen und
hohem sozialen Integrations-
bedarf entstehen.
Auch bei diesem Vorhaben

wird der Spar- und Bauverein
mit Bethel.regional kooperie-
ren. 21 der maximal 65 Woh-
nungen sollen öffentlich ge-
fördert werden.

Sein 130-jähriges Bestehen feiert der Spar- und Bauverein Paderborn in diesem Jahr. Foto: Spar- und Bauverein

Auch in der Sturmiusstraße gibt
es seit 2022 eine weitere Wohn-
anlage. Foto: Spar- und Bauverein

Spar- und Bauverein in Zahlen
´ In Zahlen stellt sich der
Spar- und Bauverein wie
folgt vor: Insgesamt 5.906
Mitglieder (Stand Ende
2022) gehören der Genos-
senschaft an. Zudem kom-
men insgesamt 3.006
Wohnungen sowie sechs
Gewerbeeinheiten.
´Die gesamte Wohn-
und Nutzfläche beträgt
206.500 Quadratmeter.

Die durchschnittliche
Kaltmiete liegt bei 5,79
Euro je Quadratmeter.
´Die Umsatzerlöse betru-
gen 19,1 Millionen Euro.
Zudem investierte der
Spar- und Bauverein 12,4
Millionen Euro in den
Neubau und die Sanie-
rung. Die langfristige
Eigenkapitalquote beträgt
63,3 Prozent.
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...Genauigkeit Zahlt sich aus

Öffentl. bestellter Vermessungsingenieur
M. Sc. Maximilian Zahl
ehemals Dipl.-Ing. Michael Buschmeyer

Am Atlaswerk 18 | 33106 Paderborn | Tel: 05251-23860
E-Mail: info@vermessung-zahl.de

Wir wünschen alles Gute zum Jubiläum!
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Gebäudeeinmessungen
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Ingenieurvermessungen
Bauvermessungen
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Besser wohnen – einfach mieten
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BarrierefreieWohnungen in Hövelhof
Das fertiggestellte Arminius-Carré ist das erste inklusive Projekt des Spar- und Bauvereins außerhalb der
Paderborner Stadtgrenzen. Auch Landesminister finden den 6,9 Millionen Euro teuren Bau spannend.

¥ In der Senngemeinde Hö-
velhof hat der Spar- und Bau-
verein ein weiteres Gebäude
fertigstellen lassen. Dort, im
Bereich zwischen Wittekind-
straße, Bahnhofstraße und der
Straße Im Feldhagen ist das
neue Arminius-Carré in den
vergangenen Monaten ent-
standen.
Nachdem Karl-Josef Lau-

mann,Minister für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, be-
reits Ende September die neue
Einrichtung besucht hatte,
nimmt Ina Scharrenbach, Mi-
nisterin für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Digitalisierung
des Landes Nordrhein-West-
falen, am 20. Oktober 2023 an
der offiziellen Eröffnungsfeier
teil.
Im Gebäude gibt es in Zu-

sammenarbeit mit dem Stif-
tungsbereich Bethel.regional
und der Sennegemeinde Hö-
velhof ein inklusives Wohn-
und Unterstützungsangebot
für Menschen mit komplexen
Mehrfachbehinderungen und
erworbenen Hirnschädigun-
gen, etwa nach Unfällen oder
Schlaganfällen. „Hilfreich war
bei der Projektierung die äu-
ßerst kooperative Zusammen-
arbeit mit der Politik und Ver-
waltung der Sennegemeinde“,
betont der Aufsichtsratsvorsit-
zendederGenossenschaft,Hu-
bert Böddeker, dankbar.
Der 6,9 Millionen Euro teu-

re Neubau in zwei Gebäude-
teilen mit einer gemeinsamen
Mittelerschließung und einer
Tiefgarage umfasst 25 Wohn-
apartments – darunter ein Kri-
senapartment –, die erforder-
lichen Nebenräume und sechs
öffentlich geförderte, barrie-
refreie Mietwohnungen im
Staffelgeschoss.
Die Größe der Apartments,

die jeweils über ein Bad, ein
Schlafzimmer und einen
Wohnraum mit Küche verfü-
gen, liegen bei rund 45 Qua-
dratmetern. Die individuellen
Sanitärbereiche werden so ge-
plant, dass dort auch Men-
schen mit höherem Pflegebe-
darf versorgt werden können.
Die Gebäude haben drei Voll-
und ein Staffelgeschoss.
Zudem tragen sogenannte

geothermische Wasser-Wär-
mepumpen zum hohen ener-
getischenStandardbeiund sol-
len ein Zeichen in der aktuel-
len Energiedebatte setzen.
Photovoltaikanlagen auf dem
Dach decken den Eigenver-
brauch des Hauses, das imMai
2023 in Betrieb ging.
Optischer Hingucker ist die

gläserne Treppenhausfassade
im ersten und zweiten Ober-
geschoss zwischen den beiden
versetztenGebäudeteilen.Aus-
gangspunkt sind darüber hin-
aus Quadrate und Kreisringe.
Die Quadrate stehen für den
Spar- und Bauverein Pader-
born,dieKreisringefürdieStif-
tung Bethel. Diese Formen

überlagern sich und bilden ein
Ornamentfeld. Das Bruch-
stückhafte der Symbole steht
fürMenschen und ihre Schick-
sale.
In der Mischung der Far-

ben Rot und Blau spiegeln
Farbnuancen blühender Hei-
deflächen wider, die alljähr-
lich die Senne prägt. Je größer
die Entfernung ist, desto stär-
ker tritt der Effekt einer opti-
schenFarbmischung ein, so die
Gestalter, das Atelier Michael
Lönne und Jörn Neumann aus
Paderborn. Für die technische
Ausführung sorgte die Glas-
malerei Peters GmbH in Pa-
derborn.
Mit demNeubau in der Sen-

negemeinde bleibt die Genos-
senschaft, laut Aussage von
Hubert Böddeker, ihrem An-
spruch, immer neue Bevölke-
rungsgruppen in ihre inklusi-
venWohnbauvorhaben einzu-
beziehen, treu.
Die beiden Gebäude verfü-

gen zusammen über 1.700
Quadratmeter Nutzfläche auf
einem rund 2.000 Quadrat-
meter großen Grundstück und
harmonierenmit dem benach-
barten Neubau des DRK-Ge-
bäude. Beide Einrichtungen
kooperieren auch inhaltlich.
Die Außengestaltung und die
angrenzenden Gärten tragen
eine gemeinsame Handschrift.
Viele Hövelhofer Bürgerinnen
und Bürger sollen am gemein-
schaftlichen Leben in den Ein-
richtungen teilhaben. Dafür ist
auch ein öffentliches Café ge-
plant. In der neuen Einrich-
tung haben rund 30 Mitarbei-
tende einen festen Arbeits-
platz gefunden.

Am Freitag, 20. Oktober, soll es die offizielle Eröffnungsfeier des Arminius-Carrés geben. Fotos: Spar- und Bauverein

Das Arminius-Carré in der Sennegemeinde Hövelhof hat sich im September Karl-Josef Laumann (Sechs-
ter v.r), NRW-Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales, angesehen. Während seines Besuches waren
auch dabei: (v.l.) Alexander Prior (Spar- und Bauverein), Hubert Böddeker (Spar- und Bauverein), Mi-
chael Berens (Bürgermeister Hövelhof), Thorsten Mertens (Spar- und Bauverein), Dr. Bartolt Haase (Bo-
delschwinghsche Stiftungen), Sandra Waters (Bethel.regional), Markus Leßmann (NRW-Arbeitsminis-
terium), Detlef Hülsmann (Bethel.regional), Britta Gallner (Bethel.regional), Thomas Westhof (Senne-
gemeinde Hövelhof), Laura Tölle (Bethel.regional) und Bernhard Hoppe-Biermeier (CDU-Landtags-
mitglied).

Die Größe der Apartments im Arminius-Carré liegt bei jeweils rund
45 Quadratmetern.

Die Bäder bieten genügend Platz
intensiverem Pflegebedarf.

Mo.–Fr. 7.30–17.30 Uhr und Sa. 9.00–13.00 Uhr
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Pflege in einem familiären Umfeld
In einem Neubau an der Kunigundenstraße in Schloß Neuhaus bietet der Spar- und Bauverein
18 Apartments an. Sie sind barrierefrei. Bewohner können sie nach ihren Wünschen nutzen.

¥ In einer familienähnlichen
Gemeinschaft leben, in einem
häuslichen Umfeld – und da-
bei individuell und ganzheit-
lich pflegerisch betreut wer-
den. Dieses umfangreiche
Konzept einer Wohngemein-
schaft für Menschen mit De-
menzbietet der Spar- undBau-
verein Paderborn in Zusam-
menarbeit mit der „Diakovita
– Lebenswert für Senioren
GmbH“ seit Anfang Mai in
einem Neubau im Stadtteil
SchloßNeuhaus an. Auf einem
Grundstück an der Ecke Ku-
nigundenstraße und Josef-
Temme-WegistdasProjektder
Kooperationspartner verwirk-
licht worden.
Dort auf dem Grundstück

ist nach dem Abriss eines Be-
standsgebäudes und in einem
weiteren Projektschritt ein
neues Gebäude mit zwei Voll-
geschossen und einem ausge-
bauten Dachgeschoss entstan-
den. Die gesamten Baukosten
für das Projekt betrugen etwa
3,7Millionen Euro. Durch den
Neubauhat sich zudemdiebis-
herige 500 Quadratmeter gro-
ße Wohnfläche des Altobjekts
verdoppelt.
Die 18 individuell bewohn-

baren, barrierefreien Apart-
ments werden ergänzt durch
lichtdurchflutete, gemein-
schaftliche Wohn- und Auf-
enthaltsbereiche,Küchen,Gäs-
te-WCs, ein Pflegebad und Bü-
roräume.
Im ausgebauten Dachge-

schoss sind während der Um-
setzung des Projekts vier groß-
zügig geschnittene Wohnun-
gen zwischen 61 bis 84 Qua-
dratmetern entstanden. Auf
dem 1.600 Quadratmeter gro-
ßenGrundstück orientiert sich
zudem die naturnahe Gestal-
tung mit einem geplanten Sin-
nesgartens stark an den Präfe-
renzen und Verhaltensformen
demenziell Erkrankter.
Wie in anderen Neubau-

projekten setzte der Spar- und
Bauverein in Schloß Neuhaus
ebenfalls denGedankender In-
klusion um. Darüber hinaus
liegt das Gebäude mitten in
einem Wohngebiet und öffnet
sich somit nicht nur architek-
tonisch zum bestehenden
Quartier.
Die Bedeutung dieses An-

gebots hebt Thorsten Mertens
hervor. Er ist Vorstandsspre-
cher des Spar- und Bauver-
eins und seit 34 Jahren, ge-
meinsam im Team, einer der
Motorenderdynamischenund
innovativen Entwicklung der
Genossenschaft. „Projekte wie
dieses, die auf langfristigeWir-
kung setzen, sind unsere Stär-

ke“, sagt Mertens. Die Pader-
borner Wohnungsbaugenos-
senschaft setzt mit dem inte-
grativen Neubauwohnprojekt
zugleich eine Zusammen-
arbeit mit der Diakovita fort.
Gemeinsambewirtschaften die
Kooperationspartner bereits
erfolgreich das Albert-
Schweitzer-Haus. Das Gebäu-
de ist ebenfalls im Paderbor-
ner Stadtteil Schloß Neuhaus
gelegen.
Diakovita ist zudem ein Zu-

sammenschluss der drei dia-
konischen Träger St. Johan-
nisstift Paderborn, Diakonie
Paderborn-Höxter e.V. und
Diakonie Gütersloh e.V.
Das in der Kunigundenstra-

ße im Jahr 2018 verwirklichte
Projekt inderKombinationaus
frei finanziertem Wohnungs-
bau und einer betreuten
Wohngemeinschaft für an De-
menz erkrankte Menschen
fand auch bereits überregio-
nal große Anerkennung.
WasdieUnternehmenspoli-

tik des Spar- und Bauvereins
auch hier ausmacht, erläutert
Mertens zusammenfassend.

„Wir bieten unseren Mietern
undMitgliedern nicht nur eine
Wohnung, sondern Lebens-
qualität und Sicherheit in je-
dem Lebensalter“, sagt Mer-
tens. Und er fügt hinzu: „Woh-
nungsnahe Zusatzdienstleis-
tungen betrachten wir als so-
zialorientierte Fürsorge unse-
rer Wohnungsbaugenossen-
schaft.“

Die Gesamtkosten für das Projekt an der Kunigundenstraße in Schloß Neuhaus, unter anderem für
einen Neubau, betrugen etwa 3,7 Millionen Euro. Fotos: Spar- und Bauverein

ZudenApartments imneu entstandenenGebäude gehörenauch groß-
zügig geschnittene Badezimmer.

Angebote
´ Zum Spar- und Bau-
verein Paderborn gehö-
ren folgendes Portfolio
beziehungsweise nach-
folgende Angebote der
Genossenschaft:
´ ein Bestand an Woh-
nungen im öffentlich-
und frei finanzierten
Sektor
´mehrere Mehrgene-
rationenprojekte und
Wohnkonzepte für
unterschiedliche Alters-
gruppen
´ das gemeinschaftli-
che Wohnen für Senio-
ren, Wohngruppen für
Senioren sowie barrie-
rearme Wohnprojekte
– mit und ohne Betreu-
ung
´ Einrichtungen mit
unterschiedlicher
Unterstützung in sozia-
len Belangen sowie
Quartierstreffpunkte
´ inklusive Wohnpro-
jekte, die Menschen
mit Demenz und Men-
schen mit Behinderun-
gen in den Alltag ein-
beziehen
´ eine Kindertagesstät-
te
´ ein Studierenden-
wohnheim
´Gebäude mit nach-
haltiger Energie- und
Umweltlösung, um-
weltfreundlichen Infra-
strukturen, Elektro-
fahrzeug-Ladestatio-
nen, Fahrrad-Carports,
klimafreundlicher
Energieerzeugung
durch Photovoltaikan-
lagen, Wärmepumpen
und einem Biomasse-
Kraftwerk, Naturschutz
durch blühende Wie-
sen, großzügig gestalte-
te Grünanlagen, viel
Platz für Kinder zum
Spielen, unterirdische
Müllcontainer
´ eine nachhaltige
Bauweise und energe-
tisch optimierte und
energieeffiziente Ge-
bäude, Ressourcen-
schonung und Be-
triebskostenminimie-
rung
´ angepasstes Woh-
nungsangebot an de-
mografische Verände-
rungen, Single- bis Fa-
milienwohnungen
´multikulturelle An-
gebote und vielfältige
Gemeinschaften ver-
schiedener Nationalitä-
ten
´Dienstleistungsange-
bote und Orientierung
zur Kundenfreundlich-
keit mit einem 24-
Stunden-Service
´ sowie bezahlbare
Wohnungen für alle
Schichten der Bevölke-
rung in Paderborn

Schomberg Gm
bH

SANITÄR
TECHNIK

Heiz-

technik

Bäder

Sanitär

Kunden-

dienst

Klemp-

nerei

Klima

Lüftung

Herlestraße 21 • 33100 Paderborn
Telefon (0 52 51) 50 91 82-0 • Telefax (0 52 51) 5 52 25
info@schomberg-gmbh.de • www.schomberg-gmbh.de

MEISTERHANDWERK IN DER DRITTEN GENERATION

.XJHOEUHLWH �� ā ����� 6DO]NRWWHQ ā 7HOHIRQ� ����� 974-400
(�0DLO� LQIR#XGRGHSSH�GH ā ZZZ�XGRGHSSH�GH

Wir gratulieren zum 130-jährigen Jubiläum!

Ideen eine Form geben

h Schallschutz
h Wärmeschutz
h Brandschutz
h Verkleidungen aller Art
h Montage von Bauelementen

Thomas Thiele
Arminiusstr. 28 33175 Bad Lippspringe
Tel.: 05252 / 53689 Fax: 05252 / 53648
thiele@innenausbau-thiele.de · www.innenausbau-thiele.de

Innenausbau

Ingenieurbüro für Bauwesen

ing’s@work
Beratende Ingenieure
Sachverständige für
-

-
- historische Baukonstruktionen
- Bewertung von Gebäuden
- Schäden an Gebäuden

www.ings-at -work .de

Dörener Holzweg 41  33100 Paderborn-Benhausen
Tel.: 0 52 52 / 92 94 3 – 0  Fax: 0 52 52 / 92 94 3 – 20  email@ings-at-work.de

Tragwerksplanung

und

Schall- und Wärmeschutz

Detmolder Straße 47 · 33100 Paderborn
Telefon (0 52 51) 560 36-0 · Telefax (0 52 51) 560 36-49

Internet: www.loeseke-online.de
E-Mail: info@loeseke-online.de

✖ Eisenwaren ✖ Baubeschläge ✖ Werkzeuge
✖ mechanische und digitale Schließtechnik

Auf das größte
Vertrauen bauen.
Die Sparkasse an Ihrer Seite.
Wir sind die Finanzpartnerin an
Ihrer Seite, der Sie vertrauen
können. Wir unterstützen Sie zu
allen Themen rund um’s Geld und
beraten Sie kompetent und
individuell bei Ihren finanziellen
Planungen. Damit Sie heute und in
Zukunft auf der sicheren Seite
sind.

sparkasse-pdh.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

GLÜCKWÜNSCHE ZUM 130. GEBURTSTAG  

Einhundert30Jahre
Arminius-Carré | Kunigundenstraße | Sturmiusstraße

N E U E W E S T F Ä L I S C H E | M I T T W O C H , 1 8 . O K T O B E R 2 0 2 3

–
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besser wohnen – einfach mieten

21176201_000323

21177901_000323

21264901_000323

21355001_000323 21361401_000323

21501701_000323

21582401_000323

21611901_000323

21663201_000323

21676301_000323
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